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„Es ist wichtig, dass Arbeitgeber erkennen,
wie viel Potenzial oft schon im eigenen Betrieb
schlummert.“

Stefan Perini, Afi-Direktor

35 Prozent der Arbeitnehmer
sind überzeugt, anspruchsvollere Aufgaben zu übernehmen, als jene, die sie derzeit
in der Arbeit ausüben. Dies geht aus der Umfrage des Afi-Barometers imHerbst
hervor. Gleichzeitig schätzen 56 PRozent der Befragten ihre Qualifikation als genau
passend für ihre aktuelle Tätigkeit ein. ©

Schlummerndes Potenzial imHaus
ARBEITSMARKT: Analyse des Arbeitsförderungsinstitut zeigt: Immermehr Arbeitnehmende fühlen sich „überqualifiziert“

BOZEN (ber). Mehr als ein
Drittel der Arbeitnehmer se-
hen sich für ihren Job über-
qualifiziert, zeigt eine Befra-
gung des Arbeitsförderungs-
instituts. Umso wichtiger sei
es daher, Talente im eigenen
Haus zu fördern, mahnt das
Afi.

Gut ausgebildete Mitarbeiter
sind in Zeiten von Fachkräfte-
mangel ein rares und wertvolles
Gut. Entsprechend aufwendig
gestaltet sich die Suche nach
qualifiziertem Personal. Doch
laut dem Arbeitsförderungsin-
stitut sollten Unternehmen ne-
ben der Rekrutierung auch das
Potenzial im eigenen Haus
nicht außer Acht lassen.

Denn: 35 Prozent der Arbeit-
nehmer sind laut einer aktuel-
len Afi-Befragung überzeugt,
anspruchsvollere Aufgaben
übernehmen zu können, als sie
derzeit ausüben. DerWert steigt
seit 2022 kontinuierlich. Beson-
ders hoch ist dieser Anteil im öf-
fentlichen Dienst (42 Prozent),
im verarbeitenden Gewerbe (42
Prozent) und im Gastgewerbe
(40 Prozent).

„Es ist wichtig, dass Arbeitge-

ber erkennen, wie viel Potenzial
oft schon im eigenen Betrieb
schlummert – und dieses gezielt
fördern“, betont Afi-Direktor
Stefan Perini. „Weiterbildungen
sind dafür ein zentraler Hebel.“

Tatsächlich zeigt die Afi-Er-
hebung: Südtirols Arbeitneh-
mer sind grundsätzlich enga-
giert, wenn es um Weiterbil-

dung geht. 76 Prozent haben in
den vergangenen zwölf Mona-
ten an internen Kursen oder
Weiterbildungen teilgenom-
men. Doch ein Viertel der Be-
fragten gab an, im letzten Jahr
keine Schulung besucht zu ha-
ben.

Ein Blick auf die Gründe
zeigt, dass Weiterbildung nicht

immer am fehlenden Interesse
scheitert: 24 Prozent jener, die
keine Kurse besucht haben, ga-
ben an, dass ihre Teilnahme
vom Arbeitgeber nicht geneh-
migt wurde.

„Gerade in Zeiten des Fach-
kräftemangels braucht es aber
beides – gezielte Personalrekru-
tierung und die konsequente

Förderung bestehender Mitar-
beiter“, unterstreicht Perini.

Soft Skills sind heute
gefragt

Im Rahmen des Afi-Barome-
ters wurden die Arbeitnehmer
auch gefragt, welche Fähigkei-
ten ihrer Meinung nach derzeit
ammeisten gefragt sind. An ers-
ter Stelle steht weiterhin die Fle-
xibilität und Anpassungsfähig-
keit (25 Prozent). Auf den weite-
ren Plätzen folgen die Problem-
lösungsfähigkeit (22 Prozent)
und Sprachkenntnisse (16 Pro-
zent) – Letztere wohl auch be-
einflusst durch den zweispra-
chigen Kontext Südtirols. Da-
hinter folgen Teamfähigkeit (14
Prozent), organisatorische
Kompetenz (12 Prozent) und IT-
Kenntnisse (11 Prozent).

„Gerade die Fähigkeit, selbst-
ständig Probleme zu lösen, wird
von Arbeitnehmern zuneh-
mend als entscheidend einge-
schätzt“, erklärt der Afi-Direktor.
Seit 2021 ist dieser Wert um sie-
ben Prozentpunkte gestiegen –
offenbar zulasten der Teamar-
beit, die im selben Zeitraum
sechs Prozentpunkte verloren
hat. © Alle Rechte vorbehalten

FURT (APA/dpa).
ktorin Isabel Schna-
hat auf leicht erhöh-
nsrisiken in der Eu-
ei einer besseren kon-
len Entwicklung
sen. „Ich gehe von ei-
rholendenWirt-
t einer sich schlie-
roduktionslücke aus
rte einen deutlichen
en Impuls, der die
ft ankurbelt“, sagte
gestern in London.
e dazu, dass die Risi-
e Preisentwicklung
ch oben tendieren“.
s gebe es keinen
r Panik wegen eines
Inflationsanstiegs.
chstenMonaten sei
t davon auszugehen,
der Trend einer sich
chenden Inflation
n dürfte. Vor allem sei
eg der Preise für Nah-
tel „ziemlich stark“. ©
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Zu Höherem berufen: Viele schätzen ihre Fähigkeiten höher ein, als der Job abverlangt. Shutterstock/shutterstock
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